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Das Hauptproblem bei der Messung der Lehrerarbeitszeit besteht darin, welche Tätigkeiten als
Arbeit gerechnet werden.
Unterrichtsvorbereitung zählt ja per definitionem zur Arbeitszeit.
Doch gehört dazu auch, wenn ich nachts zwischen 2 und 3 Uhr darüber nachdenke, wie ich auf
die Provokation von Jeanette-Marie vom Vortag reagieren soll - und welche Maßnahmen am
effektivsten dazu führen, dass der nächste Vormittag konfliktfrei über die Bühne geht?

Ich gebe zu, dass dies kein Problem ist, das SEK-II-KuK besonders tangiert. An der
Werkrealschule mit Schulpflicht und wenig Möglichkeiten, solche Problemfälle "nach unten
durchzureichen" durchaus. Nimmst du diese Schüler mehrfach - und das in Wochen, in denen
du noch eine Literaturarbeit vorbereiten musst, bei der die Schüler aus 10 Büchern ihre Titel
wählen dürfen - und alle 10 vertreten sind - dann sind 70 Stunden ein frommer Wunsch - weil
der reguläre Betrieb parallel weiterläuft. Da macht man nix falsch. Das ist dann so.
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